
Hier, Parasin-
1 Toiletteseise,

fernsr
gewässerte

lsche
Erinnerung

Chr . Mörsch-

Cigarmi,
asten im Preise bis
tück empfehle ich zu
lnken ; die Herren

besonders auf eine
gute Cigarre,
9 Stück ( günstiger
aerksam zu machen.

Ernst Schall
am Markt.

:tag,  dm A . Dezbr.:
i Mezgcr.
ri.

. — Am l6 . Dez-
181,275 , 43 .857,

3, 43,086 , 147,811
c: Nr . 92,317 und

Uwe wird in der Nacht
Wildparkstatio », von da
ebrachl. Hier findet die
a>g in der Friedcndkirch

. " veivffenllicbt eine
eceidignng ter katho-
autet folgendermaßen:
ienhaft beobachten und
iilhern der meiner bi»
Gemeindegenosscu die

!N König , Bsterlands-
ene Tugenden, die im
iltig gepflegt w'rden,
atergebcne Geistlichkeit

Insbesondere gelobe
innerhalb oder äußer-

öffentlichen Sicherheit
ch erfahren sollte, daß
ates gemacht werden,

Die Armeekommissiou
ig des zweiten TheileS
gs minister früher ver-

stches Dekret setzt fest,
die französische Armee

len seiner Artillerie er¬
st mit Ausnahme von

Die Artillerieschulen
r Fere, Orleans , Ren-
md Vincennes werden
ees, Clermont -Ferrand,
bezeichnenden Städten,
neue Kredite für die

n zu verlangen. Die
> für die französische
Hetzerei in Tarbes hat
ch in BourgeS arbeitet

In BourgeS , rvie in
Rohstoffe ( Kupfer und
herrührt , verwandt,

erir hat im nördlichen
rch welche» viele Tcle-
sonst ein beträchtlicher

an Thurm ein , wobei
i. _ _ _
>UnterhattungSelatis .)

^LSkalwrr WichendtaU
«rsgenri wSchentttch drei¬
mal: vi-njiag, Donntrs-
ragu. Knrnftaa. Der
Ten.stagsnummcewird
ein Uüterhaltungsbkcitt
beigegeben. Abonne-

menispreiö aalöjährl.lsi.,
durch die Post bezogen im
Bezirk Ist. 16  k ., sonß in
ganz Württemb. Ist.3vkr.

AMs - und InLelligcnMatt für den H?' - -
irk.

Für Eelw  abonnirt
man bei derRedacllon,
auswärts bei dm Bo»
- r oder de? ndchfige-

legenen Poststelle.
Die EnrriickungSat»
bühr beträgt? kr. für
die dreispaltige Zell«

oder deren Raum.

!k"n 148. DirnAa --, den 23 . Dezember. i ^ 73.

illerate

Einkaäimg zum Äiionnernent au ^ lku8 Euüvee Woclrenblatt.
Zu dem mit dem I . Januar 48 ^ 4 beginnenden neueu halbjährigen und vierteljährigen Abonnement auf das „Calweik

Wochenblatt " hiemit freuudlichst einladend , ersuchen wir unsere seitherigen verehrt . Leser , ihre Bestellungen baldigst machen zu
wollen , damit sie das Blatt ununterbrochen forterhalten . Dasselbe ersehest wie seither wöchentlich dreimal und wird je der Samstags-
Nummer ein Unterhaltungsblatt beigegcben.

Der halbjährige Abonnementspreis beträgt in der Stadt ( ohne Trägerkohn ) 1 fl-, im Bezirk mit Postzuschlag (LieserungS-
gebühr ) 1 st. 16 kr., sonst in ganz Württemberg l fl. 30 kr.

gWk - Bei dem großen und stets sich erweiternden Leserkreis des Blattes sind Inserate in der Regel vom besten Erfolg
und empfehlen wir dasselbe daher zu fleißiger Benützung . — Lnserate , die uns an den betr . Tagen bis spätsftrns Vorunt»
tags kl Uhr übergeben werden , finden in der am Abend auszugebenden Nummer noch Ausnahme.

Die Redaktion und Expedition des Calwrr Wochenblatts.

für die nächste Nummer erbitten wir uns wo möglich noch heute, späte¬
stens aber am Mittwoch früh vor 8 Uhr . Die Redaktion.

Amtliche Dekarnttmachlmgeil.

6 a l m. Reiehstagswalrl.
Die Wahl eines Abgeordneten zum deutschen Reichstag findet in sämmtlichen Wahlbezirken am

Sainstacz . De» Januar I 87 Ä
statt . Die Wahlhandlung rauer : ununterbrochen von' 10 Uhr Vormittags bis 6 Uhr Abends und wird bezüglich des Beginns und
des Schlusses der Wahl keine Ausnahme zngelassen.

Die Ermittlung des Wahlergebnisses erfolgt vorschrittsgeinäß am Mittwoch,  den !4 . Januar k. Js ., Vormittags 8 Uhr,
in dem Rathhaussaale zu Ealm , und ist hiebei der Zutritt jedem Wähler osten.

k bi

Stellvertreter sind wie folg : bestimmt :
1) Calw,  südliche Hälfte mit Wimberg , Tamicncck, Walkmühle,

Krappen und Bahnhof.
Wahlvorsteher : Hr . sttadtschnliheiß Schuld : in Last».
Stellvertreter : Hr Gcineiiidcrach Acker talclbst.
Äbstimmuugstotal : RuthhanS in Calw.

2) Calw,  nördliche Hälfte mit GutleuthauS und Windhos.
Wahlvorsteher : Hr . Ralhsschrciber Hasfner in Calw.
Stellvertreter : Hr . Gemcinderath Oi . Schil ; daselbst.
Abstimmungslokal : Knabenschule im Präzeplorathaus.

Die Grenze zwischen beiden Wahlbezirken bildet eine Linie,l
welche sich vom Weinst cg durch das Liergäßchen dem Kirchbcrg^

-entlang i:: den Zwinger zieht, so daß im Bischof das Gebäude!
Nro . 493 zur südlichen, das HauS Nro . 494 zur nördlichen, ! >0)
im Zwin -er das Haus Nro . 303 zur südlichen, das Hanoi
3iro . 392 zur nördlichen Hälfte gehört. -

3 ) Hirsau  mit Papiermühle , Wollspinnerei , Löffclschmiede, Walk - !

re»

<1 ö i ui in s ; h e i in mit Bnchclbronu.
Wahlvorsteher : Hr . Nathsschreiber Schulz in Sinimozheim.
Stellverlrctcr : Hr . Schultheiß Dompert daselbst.
Lokal: Rathhaus in Siinmozheim.

8) Ostelsheim.
Wahlvorsteher : Hr . Gemeindctath Münsinger in Ostelsheim.
Srellvertieler : Hr . Gemeinöerath Schmid daselbst.
Lokal: Gcmeinderathszimmcr m Ostelsheim.

9) Al 1hengstctt und N c uhcn  g ste tk.
Wahlvorsteher : Hr . Schultheiß Weiß in Althengstetk.
Stellvertreter : Hr . Gcweuidcrath Nttikl daselbst.
Lokal: Nathhaus in Alchkiigstctt.

Sta liimheim mit Dicke, Oeländerle, Waldeck, Ciftnbahnstatio»
Teinach mid 2 Mühlen , Hol ; braun.
Wahlvorsteher : Hr . Schultheiß Kämpf in Stammheftn.
Stelloertretcr : Hr . Gememdepflegcr Strienz daselbst.
Lokal: Nalhhaus i» Siammheim.mühle , Bleiche, Allburgersägmühle , Weller Cinstmühl , Koll ^

bachersägmühle,! Lützenhardter Hof , sodann E r n st m ü h l Dorf t 1) Gechingen mit Bachtel,
und Oltcnbronn.  Wahlvorsteher : Hr . Schnlkheiß Ziegler in Gcchinge» .

Wahlvorsteher : Hr . Schultheiß Gremer in Hirsau . Stellvettreter : Hr . Gcmeindcrath Käppis daselbst
Stellvertreter : Hr . Gcmeiiiderach Zahn daselbst. Lokal: Nachhalls in Gechingen.
Lokal: Nathhans in Hirsau . 12) Deckenp fronm

4) Licbenzel .l mit dem oberen und unteien Bad , Kafseehans, Wahlvorsteher : Hr . Lchnlthelß Lutz daselbjt.
Kupferhammer , Maisenbacher Sägmühlc , Monakam  und ! Stellvertreter : Hr . v ' coii'.ctrr Lutz daselbst.
Unter haugstett.

Wahlvorstchn : Hr . Stadtschullheiß Rau in Liebcnztll.
Stellvertreter : Hr . Säulltheiß Rentschler in Monakam.
Lokal: Ralhhaus in Liebcnzell.

5 ) Ui - terreichenbach  mit Oclmühle , M ißsägmühle, Dennjächt
und Thann.
Wahlvorsteher : Hr . Schultheiß Scholl in Unterrstchkiibah.
Stellvertreter : Hr . Geincindepflegcr Gcngcnbach daftlbft.
Lokal : Gemcindrrathszin .mer in Unterrcichenbach.

6) Möttlii, oe >l mit Georgenau.
Wahlvorsteher : Hr . Schultheiß Kraushaar in Möttlinz n.
Stellvertreter : Hr . res. Schultheiß Lauxmann daftlbst.
Lokal: Nathhans in Möttlingen.

Lokal : Nathhans in Deckelipfroim.
13) Nc ubulach  mit Oelmühlc , sodann Altbulach  mit Köhler-«

thal , Seizenthal , Thalmühle und Waikmühlc , Licbclsber-
lmd O be rha » gstetl.
Wahlvorsteher : Hr . Berwaltmigsaktuar Locher in Ncubulach.
Stellvertreter : Hr . Schultheiß Blaich in Altbulach.
Lokal : Nathhans in Nenblilach.

14) Zwerenberg , Aichhalden  mit ObcNvrilcr , Hornberg
mit Baicrmühle , M a rtinsmoos.
Wahlvorsteher : Hr . Schnilhciß Hanselmam, in Zwerenberg.

! Stellvertreter : Hr . Schultheiß Seeger in Martinömook.
l Lokal: Rathslokak in Zwerenberg.
!15 ) Ne nweiler  mit Hosstekt, Aichelberg  mit Hünerberg , Mri-
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stern, Rehmühle, Kälbersagmühle, Aichelbergersägmühle, Brei¬tend erg  mit GlaSmühle , Sägmühle und Weikenmühle. sWahlvorsteher : Hr . Schultheiß Stroh in Nemveilcr.
Stellvertreter : Hr , Schultheiß Kübler in Breiteuberg.Lokal: Rathhans in Ncuweiler.

16 ) OberkvUwanzen und Ageubach.
Wahlvorsteher : Schultheiß Lörcher
Stellvertreter : Hr . Schultheiß Frey in
Lokal: Rathhanö in Oberkollwangen.17) Teinach , Einberg und Schmieh.
Wahlvorsteher : Hr . Schultheiß Reutschler in Emberg
Stellverteter : Hr . Schultheiß Erhardt iu Schmieh.Loka' : Gemeinderathszimmer in Teinach.

in Oberkollwangen.
Agenbach.

18) Zavelsteiu , Röthenbach , Sommenhardt  mit Kennt-heim, Lützenhardt und 2 Gägmiihlcn.
Wahlvorsteher : Hr . Gemeinderalh Seysried in Zavelsteiu.
Stellvertreter : Hr . Gemeindepfleger Reutschler !n Sommenhardt.Lokal: Rathszimmer in Zavelstein.

19 ) Alrburg  mit Spindlershof und Weltenschwann, Oberkoll-bach  und Eberspiel , Ober reichen dach  mit Siehdichsür,Speßhardt  mit Alzenberg und Oberried , Würz da  ch mitNaislach.
Wahlvorsteher : Hr . Schultheiß Roller in Altburg.
Stellvertreter : Hr . Schultheiß Dittus in Oberreichendach.Lokal: Gemeinderathszimmer in Altburg.

Im Anschluß hieran werden folgende Vorschriften und Aufträge bekannt gegeben , und zwar1. Den Ortsvorstehern und Gemeindebehörden.  Dieselben werden angewiesen:1) All Vorstehendes , namentlich die Abgrenzung des betreffenden Wahlbezirks , den Namen des Wahlvorstehers und seinesStellvertreters , sowie Lokal, Tag und Stunde der Wahl mindestens 8 Tage vor der Wahl auf ortsübliche Weise in derGemeinde , beziehungsweise Theilgemeinde zu veröffentlichen , auch die Wähler darüber zu belehren , wie die Stimmzettelbeschaffen fein müssen, um giltig zu sein.
2) Beide Exemplars der Wählerliste , auf welchen die Nummer des Wahlkreises ( VII .) und die Nummer des betreffenden Wahlbe-zirks beizusetzen ist, sind genau am 22 . Tage nach dem Beginn der öffentlichen Auslegung , somit am Mittwoch , den 31 . Dezbr . d. I .,in allen Gemeinden und Theilgemeinden unter vorschriftsmäßiger Beurkundung des Gemeinde - ( bezw.Theilgemeinde .) raths definitiv abzuschließen,  was im Hauptexemplar in Form einer einfachen Beurkundung,in dem zweiten für den Wahlvorsteher bestimmten Exemplar unter Beifügung der amtlichen Bescheinigung völliger Heber-einstimmung mit dem Hauptexemplar geschieht ( Vgl . Formular Anlage des Reglements , S . 14 , Bailers Broschüre,S . 40 . 42 ) . Außerdem ist in der Wählerliste vom Äemeinderath ( Theilgemeinderath)  zu beurkunden , daß undwie lang die öffentliche Auslegung geschehen und daß die iu § . 2 Absatz 2 und 8 des Reglements vorgeschriebenen orts¬üblichen Bekanntmachungen erfolgt sind , wobei zu beachten ist , daß die Beurkundung .im zweiten Exemplar etwas anderszu lauten Hai , als im Hauptexemplar ( Vgl . Formular ^ Seite 14 , Boiler S . 40 . 42 ) .Die pünktliche Ausstellung dieser Beurkundungen wird den Gemeindebehörden ganz besonderseingeschärft mit dem Anfügen , daß dieListe s, Z . vom Wahlkommissär nöthigenfalls durch Expreß¬boten zur Ergänzung zurückgegeben werden müßten.3) Das Hauptexemplar der Wählerliste nebst den Belegstücken ist nach geschehenem Abschluß in der Gemeinderegistratur auf¬zubewahren . Das zweite Exemplar dagegen ist sofort dem Wahlvorsteher gegen Bescheinigung zu-zustellen , und daß dieß geschehen  ist , dem Oberamt auf den  2 . Januar k . I . an zuzeigen.Wünscht ein Ortsvorsteher mündliche Belehrung zu erhalten , so hätte er ein Exemplar der Wählerliste mitzubringen.4) Gleichzeitig mit gegenwärtiger Bekanntmachung wird jedem Ortsvorsteher ein Plakat , betreffend die Bekanntmachung derWahl zugestellt , welches sofort am Rathhaus auszuhängen ist. Auch haben5) die Ortsvorsteher dafür zu sorgen , daß den Wahlvorstehern die gegenwärtige Nummer des Amtsblatts sofort behändigtwird und alle für die Wahlvorsteher bestimmten Weisungen und Schriftstücke demselben rechtzeitig zugestellt werden.6) Die Ortsvorsteher der Abstimmungsorte haben überdieß dafür zu sorgen , daß am Tage der Wahl das Wahllokal in vor¬schriftsmäßiger Ordnung sich befindet , und die Wahlurne , sowie ein Exemplar des Wahlgesetzes und Wahlreglements,welche während der Wahl aufzulegen sind, bereit zu halten.H . Die Wahlvorsteher  werden angewiesen , sich mit aller Genauigkeit an die gesetzlichen Vorschriften zu halten . In dieserBeziehung wird auf die gedruckte Belehrung (Minist .-Amtsblatt von 1871 Nro . 3) Bezug genommen , welche denselben zureigenen Benützung , sowie zum Gebrauch des Protokollführers in 2 Eremplaren zugehen wird . Insbesondere haben die Wahlvorsteher1) für einen tüchtigen Protokollführer und dafür zu sorgen , daß das Protokoll und die Gegenliste richtig geführt wird . AlsProtokollführer wird sich häufig die Verwendung von Schullehrern empfehlen , wofern sie sonst die gesetzlichen Eigenschaftenbesitzen, also z. B . nicht Acciser sind. Die Zahl der Beisitzer, welche gleichfalls die gesetzlichen Eigenschafleu haben müssen,sollte nicht zu klein sein , da zu keiner Zeit der Wahlhandlung weniger als 3 Mitglieder des Wahlvorstands zugegen seindürfen , die Wahl selbst aber von 10 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends ununterbrochen zu dauern hat.Wenn und soweit Mitglieder des Wahlvorstands als solche schon bei der Wahl von l87t  fungirt haben , genügt stattder erneuerten Vornahme der Ve :pflichtung die Hinweisung derselben auf die frühere Verpflichtung.2) In Betreff des Verfahrens bei der Wahlhandlung wird auf die gedachte Belehrung ( Minist .-Amtsbl . 1871 Nro . 3) mitdem Anfügcn verwiesen , daß nach F. 11 Absatz 2 res Reglements der gesammte Wahlvorstand,  nicht blosder Wahlvorsteher , wie in Ziff . 7 Absatz 2 der Belehrung bemerkt ist , sich vor dem Beginn der Abstimmung davon zuüberzeugen hat , daß die Wahlurne leer ist, wornach die in jeder Gemeinde vorhandenen Exemplars der Belehrung zu be¬richtigen sind.

Die bei der Wahl abgegebenen Stimmen sind mittelst Kreuzes in Columne 7 der Wählerliste , welche die Ueberschriftführt : „Ordentliche Wahl , Erste Wahlhandlung " , zu vermerken . Die Beurkundung der Wählerliste durch den Wahlvor-vorstand hat zu lauten:
„Tie Richtigkeit der bei der heutigen Wahl in Columne 7 gemachten Abstinnmmgsvermerke beurkundet"N . N., den » Der Wahlvorstand:

Vorsteher . Die Beisitzer . Protokollführer.Für die Gegenliste ist das der neuen Vorschrift entsprechende Formular ( Nro . 17 des Minist . Amtsbl . 187 t S . 119)anzuwenden und dis Liste in der am Schluß des Formulars bezeichneten Weise zu beurkunden.Ebenso hat die Abfassung und Beurkundung des Wahlprotokolls , in welcher die Nummer des Wahlbezirks aufzunshmenist , in der vorgeschriebenen Form ( Anlage 6 zum Wahlreglement , S . 15/18 ) zu geschehen.3) Die Vorsteher der einzelnen Wahlbezirke sind aufgefordert , die Wahlprotokolle mit sämmtlichen bei der Wahl benütztenWählerlisten und zugehörigen Schriftstücken ( Gegenlisten , den nach 8 - 20 des Reglements dem Protokoll besonders beige-hefüten Stimmzetteln ) am Schlüsse der Wahl ungesäumt und jedenfalls so zeitig dem Wahlkommissär , Ober¬amtmann Dollin Calw , unmittelbar  e -inzureichen , daß sie spätestens am  13 . Januar k. I . in seinenHänden sind.
Dieselben sind für die pünktliche Ausführung dieser Vorschrift verantwortlich.4) Außer der oben erwähnten gedruckten Belehrung wird jedem Wahlvorsteher ein Wahlprotokoll summt Gegenliste , ein Plakatzum Anschlag am Wahllokal , sowie mne Anzahl Einladungsschreiben an die zu berufenden Beisitzer und den Protokollführerzugefertigt , wobei bezüglich der letzteren bemerkt wird , daß diê 'Wahloorsteher bei Berufung der Beisitzer sich selbstverständ¬lich nicht nach der Zahl der übersandten Einladungsschreiben zu richten haben.Den 20 . Dezember 1873 .

K. Oberarm . Doll.



599
neuhardt mit Kennt-

sried in Zavelstein.
'schier ,'n Sommenhardt.

lischwaun, Oberkoll-
ach mit Siehdichfür,

red, Würzbach mit

n Altburg,
n Oberreichenbach.
!-

Vorstehers und seines
übliche Weise in der
wie die Stimmzettel

betreffenden Wahlbe-
>, den 31 . Dezbr . d. I .,
Gemeinde - ( bezw.
rfachen Beurkundung,
gung völliger lieber-
. Bailers Broschüre,
beurkunden , daß und
rorgeschriebenen orts-
mplar etwas anders

ganz besonders
is durch Expreß-

reinderegistratur auf-
escheinigung zu¬

leigen.
liste mitzubringen.
Bekanntmachung der

ts sofort behändigt
gestellt werden,
s Wahllokal in vor-
nd Wahlreglements,

halten . In dieser
reiche denselben zur
m die Wahlvorsteher
geführt wird . Als
üichen Eigenschaften
iflen haben müssen,
tands zugegen sein

aben , genügt statt

1871 Nro . 3) mit
st a n d , nicht blos
immung davon zu

Belehrung zu be-

he die Usberschrift
rrch den Wahlvor-

det"

führer.
bl. 187 ! S . 119)

zirks aufzunehmen

Wahl benützten
besonders beige-

nimissär , Ober¬
st I . in seinen

'ittiste , ein Plakat
en Protokollführer
sich selbstverständ-

Toll.
i

Calw.

Gläubiger -Aufruf.
In der Verlassenschaftssache des ver¬

storbenen alt RößleswirthS Johann Georg
Heizmann  dahier , werden die Gläubi¬
ger hiemit aufgefordert , ihre Forderungen
insbesondere auch Ansprüche aus Bürg¬
schaften

binnen 15 Tagen
bei Unterzeichneter Stelle schriftlich anzu¬
melden und zu erweisen , um dieselben bei
der Theilung berücksichtigen zu können.

Den 17. Dez . 1873.
K. Gerichtsnotariat.

Mas er.
Unterlengenhardt.

Wald-Verkauf.
Die beiden ledigen Töchter des gestorbenen

Michael Kappler  von hier verkaufen am
Montag,  den 29 . Dez . 1873,

Nachmittags 1 Uhr,
aus dem Rathhause in Unterlengenhardt im
öffentlichen Aufstreich unter Leitung der Un¬
terzeichneten Stelle:

4 Morgen gut bestockten Nadelwald auf
der Maikung von Unterlengenhardt,
mit Stämmen vom 60er abwärts.

Nähere Auskunft ertheilt Herr Schul¬
lehrer Kusterer in Liebenzell.

Den 12 . Dez . 1873.
K. Amtsnotariat Wildbad.

Feh leisen.

Calw
Am Dienstag , 30 . Dezember , Abends 8 Uhr,wird

die Ausführung der Glocke vonSchiller,
comp, von Uomberg,

in dem gütig überlassenen Saale des Georgenäu ' ms  wiederholt.
Billets sind bei Hrn . Schreinermeister Buhl und Abends an der Kasse für 1 Per¬son zu 18 kr., für 2 Personen zu 30 kr. und für 3 Personen zu 42 kr. zu haben.

Der Verein für klassische Kirchenmusik,

gestrickt wollen,
8eekenwärmer,
Xovk-51is,iss1s,

sowie eine Parthie

seidener Shmvlchen und Foulards
empfiehlt , um damit zu räumen , zu Fabrikpreisen

ÜLrl LLkrikokLtrLLLS.

Eßlmger Champagner
von 6 . L. Hessler L

in anerkannt vorzüglicher Qualität , empfiehlt
_ Emil GeorgiL.

Wrivat-Anzergen.
Aichelberg.

Todesanzeige.
Freunden und Bekannten gebe ich hie¬

mit die traurige Nachricht , daß mein lieber
Gatte Carl Gottlteb Wendel,  Schul¬
meister und Rathsschreiber hier , am Mon¬
tag,  den 15 . d. M ., in Folge eines Schlag,
anfalles im Alter von 53 Jahren verschie-
den ist.

Um stille Theilnahme bittet
Die trauernde Wittwe:
Friederike Wendel

mit ihren 3 Kindern.

FlrumpMngtn
sind nun wieder in allen Größen vorräthig
und empfiehlt bestens

Carl Ziegler,
Bahnhofstraße.

Station Teiuach.

Brennholzverkauf
Am Johann i-

' ^ ' Feiertag,  den 27.
Dez ., Nachmitt . Vs 3

Eme Parthie

Ucberzicher,
Jaqnet,

! Iuppcn,
^ Hufe « und
! Weste«
verkauft zu herabgesetzten  Preisen

Geschäfts - Empfehlung.
Von Amerika zurückgekehrt, um mein Geschäft wieder selbst zu führen , empfehleich für Weihnachten alle Sorten von Lebkuchen . Confect und Liqueure , Haupt»sächlich eine selbstfabricirte vorzügliche Chocoiade und ITacao.

Achtungsvollst
Calw , den 4 . Dezember 1873

_ Conditor Marktplatz.
8

Uhr , werden von dem
Unterzeichnelen bei , empfehle
seiner Sägmühle '

iederverkäufel
15 Rm . tannenes und

t Rm . buchenes Scheiterholz,
225 Stück buchene und
672 Stück tannene Reiswellen

gegen baare Bezahlung im öffentlichen
Aufstreich verkauft , wozu Liebhaber einge-
kaden werden.

Das Holz liegt an der Straße nach
Teinach vis - ä- vis der Sägmühle von Wid-
mann und Haug.

Station Teinach , den 19 . Dez . 1873.
Gustav Wid mann.

baumwollene Unterhosen.
FlaricN Hemden,

zu äußerst billigen Preisen.

Carl Ziegler , Bahrchofstraße.

Magd - Gesuch.
>Mädchen , welches kochen kann , oder doch
Ischon Begriff davon hat , findet auf Licht»
i meß bei gutem Lohn eine angenehme Stelle;

Ein mit guten Zeugnissen versehenes >wo ? ist bei der Exped . d. Bl . zu erfragen.
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Berneck , Station Nagold . f

Holz-Verkauf. !
Aus den gutsh . Waldungen werden ca.

30,000 Cst Nadelnutzholz zum Verkauf auf
dem Stock angeboten . Ter Förster wird
das Holz auf Verlangen in dem Walde
Vprzeigen. Liebhaber werden eingeladen,
ihre Offerte au den Unterzeichneten ein¬
zusenden , welcher zu Auskunftsertheilung
bereit ist.

Den 18 . Dez . 1878.
Adolf Freiherr v. Gültlingen.

Holz- und Reisachverkauf.
Am Io hannis feiert  ag , den 27 . Dezbr ., ^

Nachmittags 2 Uhr,
werden im Lamm in Aaenbach aus den
Distrikten Haldenberg und Frohumald

32 Rm . tannene Scheiter , 28 Rm . dto.
Prügel und unausgeprügeltes , unge¬
bundenes Reisach, geschätzt zu 2000
Wellen,

verkauft , wozu Käufer höflich eingeladen
werden.

G . F . B urghard  t.

Teinach.

Langyolzverkauf.
Ten 27 . Dezember 1873,

Mittags halb 1 Uhr,
werden am Zavelsteiner Fußweg unmittei . >
bar oberhalb Teinach cirka 150 vis 160!
Stück ständige Forchen vom 60er abwärts , !
welche sich zu Bauholz eignen , im öffenl-
lichen Aufstreich verkauft , wozu Liebhaber
freundlichst eingeladen werden.

Teinach , den ! 8 . Dez . 1873.
Wittwe Schroth.

Neubulach.

etc.Pferde-, Wagen
Verkauf.

Alt Kronenwirth Haar er
verkauft am
Samstag , den 27 . Dez,

Vormittags 10 Uhr,
2 ganz gute Zug -Pferde,
sammt Geschirr . 2 Wägen
und Ketten , eine Heblade
und Wende und sonst noch allerlei Hand-
und Fuhrgeschirr.

Neubulach , den 10 . Dez . 1873.

gute schmackhafte mittlerer Größe , verkaufe
ich in kleineren und größeren Quantitäten
zu den lausenden Preisen.

F . Schümm.
Calw.

Mein vorderes

Logis
in meinem Hause gegenüber der Schwane
habe ich bis Neujahr oder Lichtmeß zu ver-
miethen.

August Haug.
Älthöngstett.

Zwei tüchtige

finden bei guter Bezahlung dauernde
beit bei

Ar-

Christian Fritz,
Schreiner und Glaser.

Pfleggeld.
75 bis 100 fl. hat sogleich auszuleibeu

Schulm . Kienle  in Calw.

-4. i ü)
kaufe rch fortwährend , sowi

e
s auch

Lumpen, Beiner , altes Mesjuig,
Kupfer, Blei , Zinn L altes Eisen
und zahle die besten Preise.

Ehr . Mörsch.

Cement.
unä ? ortlLnä

von
. I Lsr Tllir» u/1).

Diese beiden Fabrikate sind wieder in
frischer guter  Waare auf Lager und
in großen und kleinen Quantitäten bei bil-
lig  gestellten Preisen stets zu beziehen von

Ernst Schall
am Markt.

Bei jedem Kalender - Verläufer  '
vorräthig:

Der Deutsche Hausfreund
Kalender für das Jahr 1874 . 6 Bo¬
gen. Preis  6 kr.  Für Wiederver¬
käufer Expedition Ernst Rupfer  in
Stuttgart , per Dzd . 54 kr. , bei 12
Dzd . -18 krbei  25 Dzd . 42 kr., ge-
geu Franko -Einsenbuug des Betrags.

Die erwartete Sendung meiner belieb¬
ten billigen

ist eingetroffen.

C a l w.
Mein oberes

bestehend in Stube , Küche, Kammer ist bis
Lichtmeß zu vermiethen.

F . Widmanu,  Nadler.

Toll. 100. - - f III . §eris
Doll. 100. - f Nr. 5,067. 18,097.
6 «o 1882er Amerikaner.

Der Besitzer vorstehend bezeichneterObli¬
gationen wird ersucht,  sich bei mir einzu¬
finden, da solche gekündigt und daher außer
Verzinsung sind.

Ernst Schall
in Calw.

Klemm - und Paraffin-
Lichter,

OkriLtdAUniliclitsr uuä

C. Zilling.
Gült fingen.

Einen dienstfähigen , schönen

setzt dem Verkauf aus
_Christian Roll e r

— Stuttgart , 16 . Dez . ( 186 . Sitzung der Kammer der Abgeordneten .) I
Am Ministertisch : die Minister v . Miitnacht , v . Lick , r . G >ß!cr i .nd v . >
Renner . Das Ministerium der auswärtigen Angelegenheiten hat einen Gc - ^
setzescntwnrf über die Ausdehnung des TelegrarhciinetzcS eingebrachr . Es !
werden zu dieseni Behufc 165000 fl. verlangt . Dem Beschlüsse des andern >
Hauses , bei Bewachung der Exigenz zu Anfbesseinng der Gehalte oer Civil - '
staalödiencr gefaßt : der K . Regierung zur Erwägung zu empfehlen , ob nicht
Wege sich finden ließet ! , die Anweisung und AnSbezahlung der im Prinzip
allseitig gebilligten Aufbesserungen ausnahmsweise noch vor dem formellen
Abschluß des Hanplsinanzclals und Finanzgesetzes pro 1818/75 eintreten zu
lassen , sofern nämlich die Berabschiedung des letzteren vor Neujahr nicht mehr
zu bewerkstelligen sein sollte " , tritt diese Kammer ans Antrag ihrer Finanz-
koinmijsio » ohne Debatte bei . Da auch ans Aeußeiiingeii des Berichterstat¬
ters v . Hofer » iid des Hrn . Finanzministers v . Renner zu entnehmen ist,
daß die Regierung nichl abgeneigt zu sein scheint , einer solchen Bitte der
Lankesveiticluna zu willfahren , so dürste unseren Beamten noch ein ange-

nehmes Ehristkinble zu Theil werde » . Auch der Geistlichkeit wird ihre ersehnte
Ausbesserung zu Theil . Tie Exigenz für Aufbesserung der Gehalte evange¬
lischer und katholischer Konfession im Betrag von 210000 st. per Jahr und
zwar 160000 fl siir die evangelischen nnd 80000 fl. für die katholischen wi >d
ohne Anstand verwilligt und oic obige Bitlc wegen Anweisung und Aus¬
zahlung auch ans sic' ansgedchnt . Dicßnial ist anel - die HLHcie' Gcistlichkeik,
die bei der letzten Ausbesserung leer ansging , nnd die Geistlichen des Privat-
patronals '- cachtel . Das StaalSchriflkindle wirs also auch in den Pfarrhän-
scrn einkehren . — Als außiroldeiill .chcr Bedais zur Ausführung von Stra-
ßenbanlen sind 800,000 fl. verlangt nnd velwilligt aus den anßervreciillichcn
Mitteln der französischen Kriegsentschädigung . Darin sind aber auch die
400000 fl. eingerechnet , welche schon bei Berathnng deö Etats ecS Inner»
ver willi gt worden waren . An die 57 Forsttvartc werden als Gehallsausbesse-

Nekigin , gedruckt ind vell -^t

lllilg 7300 fl. per Jahr vertheilt , trifft also im Durchschnitt jeden nahezu
123 fl. Die Kammer genehmigte diese Exigenz ohne alle Debatte . — Endlich
wurde auch noch den Beamten dir Slaaisjchuldenzahiungskassc noch eine
Exiragratifikation ( abgesehen von der allgemeinen BesoldungSausb sseruiig ) zu
Theil im Gesanrnitbelrag von 337 fl . in Thcilen von 50 fl. bis 12 fl.

— Berlin,  lfi . Dez . Der „Reicheanzeiger" schreibt: Der
Kaiser ist seit 3 Tagen an einem Schnupfen und Luflröhrenkatarrh
erkrankt und dadurch zu größerer Schonung genöthigt. Im übrigen
ist keine ungünstige Veränderung im Befinden des Kaisers eingetreten.

! Frankreich . Paris,  17 . Dez. Die neuesten Wahlen haben einen
! ticflm Eindruck auf Mac Mohon gemacht und ihn zu einer versöhnlicheren

Politik bestimmt , deren erste Frucht die Aendernng seines Ministeriums sein
würde . Wie das „Bien Publi, " sagt , soll der Herzog d 'A» difsiel -Pasqnier
KriegSniinister werden.

Versailles,  19 . Dez . Tic Nationalversammlung beriech dasKricgö-
budgel durch und begann die Berathnng des Budgets deö Fina »zniinistcrinms;
die Kammer bewilligte 300 .000 Fr . für Repräsentationsauswand bei Gelegen¬
heit des Empfangs MacMohvn 's im Palais Elpjec mir 472 gegen 136 Stimmen.

Marschall Mac Mähen will , daß die Armeercorgaiiisation so schnell als
möglich zum Abschluß gebracht werde . In den Rcgierungökrciseii wird daher
den militärischen Dingen große Ansmerksaiiitcil geschenkt . Einige Blätter dis-
kulircn bci Gelegenheit der lleberiiahmc des 7 . Armeekorps von Besanpon
dnrch den Herzog von Anmalc bereits den nächsten Feldzngsplan.

, P ari S , 17 . Dez . Ter KriegSniinister hat Befehl ertheill , die Proviu-
ziaibiätler zu ersuchen , nicht das Geringste über die Kricgsrüstuiigen nnd die
Gießerei - ? rbciten zu veröffentlichen , welche gegenwärtig in der- Provinz gemacht

- werden . Aus den nämlichen Gründen erfahr : nia » auch nichts Zuverlässiges
^ über die Arbeiten der Aimeekvmmission.
von A. Oerlchlägcr-
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